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Transferveranstaltung 

Digitale Bildungsformate und Methodenkoffer

1



Agenda

09:30 Uhr Ankommen 

  Erwartungen und offene Fragen

 

09:50 Uhr Impuls zum Methodenkoffer 

10:30 Uhr Bericht aus der Praxis 

  Fragen und Diskussion

10:50 Uhr Pause

11:00 Uhr Gruppenberatung 

12:00 Uhr Ende der Transferveranstaltung   











Das Projekt DiBiWohn

DiBiWohn: Digitale Bildungsprozesse für ältere Menschen in seniorenspezifischen 

Wohnformen der institutionalisierten Altenhilfe  

Im Fokus ältere Menschen in seniorenspezifischen Wohnformen.  

Ziel ist die soziale und digitale Teilhabe zu stärken. 



Verbundpartner im Projekt 



Das DiBiWohn-Praxisteam 



Materialien im Projekt



Grundsetting „Peer-to-Peer“-Konzept 

Internetneulinge 

= Mieter*innen/

Bewohner*innen

Ehrenamtliche 

Technikbegleitende

Begleitung und Qualifizierung

Wissenschaftliche Begleitung

Tandems und Lerngruppen

Vorgespräche



▪ Niedrigschwellige Angebote für 

Bewohner:innen von Einrichtungen 

im Betreuten Wohnen und 

Stationären Pflege 

▪ Ziel: Heranführung an die digitale 

Welt mit dem Fokus auf die Nutzung 

Leitfrage: 

Wie können wir digitale Medien 

einsetzen, dass ältere Menschen sie 

nutzten? 

Digitaler Methodenkoffer „Digital im Alltag“



▪ Basiert auf vorangegangenen Erkenntnissen 

▪ Orientiert sich an 

▪ Subjekt (Interessen)

▪ Lebenswelt (Alltag & Perspektiven)

▪ Nutzen (Motive Neues zu lernen)

▪ Heterogenität (Differenzierung)

▪ Umsetzbarkeit (Rahmen- & 

Gelingensbedingungen)

Lebensbereiche



Differenzierung und Gelingensfaktoren



Aufbau

“Digital im 

Alltag“

Karteikarten 

Beiheft 1: 

Vorwort, Inhalt 

und Handhabung

Homepage: 

Internetseiten 

und Apps

Homepage: 

Anregungen, 

Abwandlungs-

beispiele, Index 







Das Wandern ist des Menschen Lust 



▪ Zur Testung gegeben an:

▪ Technikbegleitende 

▪ Einrichtungen 

▪ Akteure in der Praxis

▪ Feedback durch: 

▪ Selbstprotokollbögen 

▪ Von 25 Methoden 7 erprobt 

Pilotphase  

AKTEURE & EINRICHTUNGEN IN:

Bad Kreuznach

Stuttgart 

Hamburg

Mainz

Tübingen

Bietigheim-Bissingen

Dornstadt

Ulm 

Heubach 

Rottweil 

Zimmern

Referentin DRK Seniorenarbeit 

Referentin Diakonie 



▪ „ Wir haben inzwischen alle Freude daran entwickelt digitale Dinge 

auszuprobieren, und die Bewohner sind gerne dabei. Heute spielen wir „Wer wird 

Millionär“ und am Mittwoch machen wir einen Museumsrundgang durch den 

Louvre. Kino gibt’s und eine Runde „Wünsch dir was bei Youtube“…ich bin 

gespannt. Zusätzlich konnte ich Bewohner gewinnen, die sich nun regelmäßig in 

einem privaten Raum bei digitalem „Skipbo“ treffen und jeder bei sich zuhause, 

aber gemeinsam spielen.“

▪ „Bei „Komoot“ haben wir eine kurze Wanderung angelegt und sind diese 

gewandert. Während der Wanderung haben wir dann die Funktionen erklärt, die 

man halt nur erklären kann, wenn man unterwegs ist.“

▪ „Bei „Wer wird Millionär“ waren ca. 40 Personen anwesend. Die Anwesenden 

waren begeistert und gerne dabei.“

Rückmeldungen - Allgemein



Rückmeldungen – Selbstprotokollbögen 

• Anpassung - Differenzierung (passiv → aktiv)

• unterhaltsam und spaßig 

• motivierend und Interesse weckend (weiter zu üben/lernen)

• kognitiv anregend und Gedächtnis aktivierend 

• weckt Teamgeist und regt sozialen Austausch an 

• Aufzeigen neuer Nutzungsmöglichkeiten 



Rückmeldungen – Selbstprotokollbögen 

• Heterogenität (Differenzierung und ggf. Unterstützung) 

• Zeitangaben 

• Angaben zur Gruppengröße 



Fragen



Wo die Materialen zu finden sind

https://dibiwohn.org/



Wo die Materialen zu finden sind



Zeit für eine Pause
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